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In der Intranet-Reihe unter dem Titel „Angestoßen“ nehmen Ihre Kolleginnen und 
Kollegen Sie mit. Sie erzählen über ihr neues Projekt, über ihre gelungene 
Infoveranstaltung, über die Aufgabe ihres Projektteams oder informieren darüber, was 
sie im Haus gemeinsam mit anderen anpacken möchten.  
 

 

Heute: Die Veranstaltungsreihe „KI-Mittagspausen- WWW.4.0 der Waldstrategie“ der 
Universität gemeinsam mit der Forstdirektion Freiburg. Ziel war es, aktuelle 
Entwicklungen rund um Künstliche Intelligenz insbesondere im Forstbereich in einem 
niederschwelligen Format zugänglich zu machen und den Austausch zwischen 
Wissenschaft und Praxis zu stärken. Aufgrund des großen Interesses wurde die Reihe 
ab Juni 2025 hybrid für die Landesforstverwaltung angeboten. Im Durchschnitt 
nahmen rund 20 Personen vor Ort teil, etwa 30 weitere waren online zugeschaltet. 
Mehr dazu von Magdalena Bausch (Uni Freiburg) sowie Kollege Thomas Breunig aus 
Referat 84. 
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http://www.4.0/
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Darum geht es! 

Welche Antworten entwickelt die Forschung auf den rasanten Wandel des Waldes? 
Welche digitalen Werkzeuge können die forstliche Praxis künftig unterstützen? Wie gut 
kommen neue Anwendungen überhaupt in der Praxis an? Und was hat das mit der 
sogenannten „Künstlichen Intelligenz“ zu tun? 
Fragen wie diese beschäftigen Praktikerinnen und Praktiker ebenso wie Forschende. 
Klar ist: In Zeiten des Klimawandels braucht es sowohl fundierte Forschung und die 
Nutzung neuester Technologien als auch einen engen Austausch mit der Praxis. Genau 
hier setzte die Veranstaltung „KI Mittagspausen“ an.  
 
Von Robotern zur Verantwortung  
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe gab es verschiedene Impulsvorträge. 

• Einblick in die Entwicklung der Künstlichen Intelligenz sowie das, was ChatGPT 
bereits kann und was noch nicht durch Prof. Hannah Bast. 

• Vorstellung des Chatbots des Landesamtes für Geoinformation und 
Landentwicklung Baden-Württemberg (Tobias Schönhuth) 

• Überblick über KI-Anwendungen im Forst (Prof. Thomas Purfürst) 
 

Im weiteren Verlauf der Reihe rückten konkrete Anwendungsfelder immer stärker in den 
Mittelpunkt.  

• Das Projekt DigiForest  -  Entwicklungslinien digitaler Innovation im Waldkontext 
(Dr. Janine Schweier) 

• Möglichkeiten KI-gestützter Totholzerkennung und die internationale Plattform 
deadtrees.earth (Prof. Teja Kattenborn) 

• KI im Wildtiermonitoring (Max Kröschel) 
• Lässt sich durch das Zusammenspiel von CT und KI die Produktionseffizienz in 

der Forst-Holz-Kette steigern? (Dr. Thomas Reichert und Dr. Franka Brüchert) 
• Verantwortungsperspektive und ethischen Aspekte von KI (Prof. Philipp 

Kellmeyer) 
 
Besonders lebendig wurde die Reihe dort, wo nicht nur Vorträge gehört, sondern eigene 
Erfahrungen eingebracht wurden. Ende Februar berichteten zwei Mitarbeitende der 
Forstdirektion aus ihrer Praxis über die Arbeit mit Nele AI und Co.. Daraus entwickelte 
sich ein kollegialer Austausch über Chancen, Grenzen und den konkreten Nutzen 
verschiedener KI-Tools.  
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Die positive Resonanz der Reihe zeigte zugleich, dass der Bedarf an Orientierung groß 
ist. Deshalb hat das Projekt ergänzend eine frei zugängliche Übersicht zu bestehenden 
und abgeschlossenen KI-Projekten im Forstbereich erstellt. Sie soll Akteurinnen und  
Akteuren aus Forschung und Praxis einen besseren Überblick verschaffen und die 
Vernetzung fördern. 
 
 
 
 
 

Lust auf mehr Infos? 

https://uni-freiburg.de/www40/ 

Wissen über den Wald im Wandel (WWW 4.0) – die Veranstalter 

WWW 4.0, ein Projekt der Waldstrategie, verbindet zwei eng verzahnte Arbeitsbereiche: 
den Aufbau eines Wissensgraphen für forstliche Daten und die Entwicklung eines darauf 
aufbauenden Demonstrationstools für praxisrelevante Waldfragen. Begleitet wird dies 
von soziologischen Studien zu Nutzerfreundlichkeit, Akzeptanz sowie zum 
Zusammenspiel von praxisbezogenem und digitalem Wissen. Die KI-Mittagspausen 
waren damit nicht nur eine begleitende Veranstaltungsreihe, sondern ein konkreter 
Beitrag dazu, Wissen in beide Richtungen in Bewegung zu bringen. 

Und der Wissenstransfer geht weiter: Im Sommersemester 2026 setzt WWW 4.0 
zusammen mit dem Cluster „Future Forests“ den Austausch mit einer neuen 
Vortragsreihe im Rahmen des Studium Generale an der Universität Freiburg fort. 

https://uni-freiburg.de/www40/vortragsreihe-sose-2026/ 
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